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Samstag den 22. October 187tt.

Ausschließende Privilegien.

Da? k. l. Haudclsmiuistcrium und das lüuiglich ui'gllrilche
Wmstcriuin jllr Landwirthschafl, Iudustriü >i»t> Hlludrl hadr«
nachsichcnds Pliuilcgieu vnlllüciir! :

Am 5>. August I^j?».

1. Das ds», TubiaS l'ou Palmagiiii .̂  I ihaiiu iltolhuillllcr
umernl 15. Iuü l->/.» l>) li»f 5ic Elfiuduug ciucS Pumpcusystr-
'»c« sllr Flilssiglurn. '̂ust uud Gase mtt Äcnühuiig dee Druck-
und sogcuamtteu SlrigrohrS als Gestäustr. u»d K) uullliu l?l l l i
Juli 1«,;^ ans .'im' Vllbrssnulig d?r eistllivähn!^! Elfiuduug
Whcilte llusschlir^-lidc Privilegium, auf die Daurr dcö zwcilr»
Jahres.

2. Das dcm Alois NlUlowsli aus die Erfindima. riues eigcu-
thlllnlichcu i.'c<auchnlj'RruuIUll'öl)stcmcs mit gezogener Wullc
«ulerm 10. Jul i 1tt<!9 crlhcilte. stithcr theilweise au Thomas Sc;
derl Ubcrtragcuc auoschlirjzmdc Privilegium, auf die Duurr dcs
zwcilnl Jahres.

Das I. ,'. Halldelömiüistrrilim und da« liimgl. uugarischc
Haiidrloiuiuislcrilim haben die Nuzeigc zur Kniuluil) gellommcu,
baß dnsi dem Iohaim La^rr. Ofmfabricnulln iu Wicu, uulcnu
'̂ 6. Äluuember 1ft0'.1 ertheillc llu<jschließcude Priuilcgium aus eine
Vc'lirsMuna. au lraußportableu Herdcu iu Folge AlilcbcuS dc«
^nuilcgirteu cmf Gruud der Eiliantwortuug de« l. t. slädl.-dclrg,
^eznt<«c,rr!chtca Îteubau, d»!. Wicu 4. Juni 1870. Z. 8464, au
bch'm Sohn Johann i'ager, Maschiilistcu und Ofcufadricaulln in
Nie», «lbergegaua/u ist.

Diese Ucbcrlragung wurde im PrivilegirU'Nrssistcr Vorschrift«-
N'Utzig cinregiflrirt

Wieu, am 5>. August 1870.

(402!)—2) Nr. 1246.

Concnrs-Msschmlmng.
Am k.k.vierclassigen Realgymnasium in Frei-

stadt sind zwei neue Lehrstellen, die eine für clas-
sische Philologie und die andere für Zeichnen, zu
besetzen.

Der Bewerbungsconcurs für diese Stellen
wird b is 2 0 . November 1 8 7 0 mit dem
bemerken ausgeschrieben, daß die näheren Bestim-
mungen aus Nr. 241 dieses Blattes zu entneh-
men sind.

Lmz, am 12. October 1870.

^ " m k . k. Landesschulratlie fiir Oberölterreich.

(40id-^2) Nr. 1182.

An der k. k. Unterrealschulc in Stcyr ist die
^lrectorstclle in Verbindung mit dem Lchramte
entweder für die Mathemati'k oder die 3iaturwis-
'̂ nschclstcn, oder aber für das deutsche Sprachfach
zu besetzen.

. Der Bewerbungsconcurs für diese Stelle wird
^ s 15 . N o v e m b e r 1 8 7 0 mit dem Be-
Men ausgeschrieben, das; die näheren Bcstimun-

9en aus Nr. 241 dieses Blattes zu entnehmen sind.

Linz, am 10. October 1870.

^ " m k. k. fandeoschulralhe siir M 'c r ^c r re i ch .

(40^) 'Nr."8897

Kulldmachllug.
die c ^ " ^ ' " k. k. Bezirksgerichte in Littai ist
(leb ^ ^ ^ ^ 6 Bezirksrichters mit dem Iahres-
« l ^"" ^'^^^ st., eventuell aber mit dem
km, Ehrlicher 1300 st. in Erledigung ge-

^ Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
A ""llung insbesondere auch die vollkommene
Wor> ^ krainischen (slovcnischcn) Sprache in
^ l ""d Schrift erforderlich ist, wollen ihre

b i n n e n 14 T a g e n ,

i n " d a ? ^ ^ " ^ " " " ' Einschaltung dieses Edictes
rechnet - ^ la t t der Laibachcr^Zeitung an ge-
W iaten"^ ^'schriftsmäßigen Wege bei dem gê

M n Präsidium überreichen,
^"bach, am 20. October 1870.
^ ' l l- Landcogerichto-Prä'sidium.

(405-1) Br. 7018.

Kundmachung.
Wegen Besehung des neu errichteten Schul-

postens im Pfarrorte Ieschza, womit der Orga-
nisten- und Meßnerdienst vereinigt und ein reines
Jahreseinkommen von 262 st. 50 kr. ö. W.
verbunden ist, wird hiemit der Concurs ausge-
schrieben.

Bewerber haben ihre gehörig documentirten
Gesuche im Wege ihrer Schulvorstehung bis

10 . November 1 8 7 0
Hieramts einzubringen.

tt. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
18. October 1870.

(403—1) " Nr. 1567.

Mtatwns-Kuudmachung.
Das k. k. Bergamt Id r ia in Kram bedarf für

die Jahre 1871, 1872 und 1873 eine Partie
we ißer mit Alaun ausgearbeiteter

Schaf- oder Hammciselle
von jährlich circa 20.000 Stücken und eine
Partie b r a u n e r , mit Gärberlohe (keineswegs
aber mit Sumak) ausgearbeiteter Felle von jähr-
lichen 6000 Stücken.

Diejenigen, welche diese Lieferung ganz oder
zum Theil übernehmen wollen, haben ihre diesfälli-
gen, mit 50 kr. Stempelmarke versehenen Preis-
Offerte versiegelt und belegt mit dem 10perc. Va-
dium für die einjährige Lieferung bis längstens

1 5 . D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
an die k. k. Berg-Direction in Idr ia einzusenden
und in denselben das Quantum, die Zeit, bis zu
welcher solches zu liesern sich verpflichtet wird, und
den Preis fiir den Fall der Lieferung eines Theiles
oder des ganzen Bedarfes genau anzugeben.

Offerte, welche nach dem obeu festgesetzten Ter-
mine einlangen, so wie auch mündliche Offerte
werden nicht berücksichtiget.

Die näheren Bedingnisse dieser Licitation,
welche ähnlich wie in den Borjahren gestellt sind,
können bei der k. t. Berg Dirrction zn Idr ia , bei
bei der t. k. Bergwerks-Producten Berschleiß-Direc-
tion in Wien, bei der t. k. Berghauptmannschaft
in Laibach und bei dem k. k. Punzirungsamte in
Trieft eingesehen und hievon Abschriften bei der
k. k. Berg-Direction in Idr ia behoben werden.

K. k. Vcrg - Direction Idru,,
am 17. October 1870.

"(390^3) Nr. 1108.

Kundmachung
der Verthcilung der (Elisabeth Freiin vun
Salvay'schen ArnlenstiftuntlS-Intt reffen fiir
das zweite Temester deS EolarjahreS 187».

Fiir das zweite Semester des Solarjahres
1870 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schcn
Armenstiftungs-Interessen von 750 st. ö.W. unter
die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Hausar-
men von Adel, wie allenfalls zum Theile unter
blos nobilitirte Personen in Laibach zu vertheilen

Hierauf Ncflcctirende wollen ihre an die hoch-
löbliche k. k. Landesregierung dcs Hcrzogthums Kram
stylisirten Gesuche in der fürstbischöftichen Ord i -
nariats-Kanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise,
wenn solche nicht schon bei früheren Acrtheilun-
gen diefcr Stiftungs-Intcressen beigebracht wor-
den sind, bcilicgcn. Auch ist die Beibringung
neuer Armuths- und Sittenzeugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt und
von dem löblichen Stadtmagistratc bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach, am 12. October 1870.

Furstbischösticheo Ordinariat.

(398—2) Nr. 10195.

Kundmachung.
M i t I.November d. I . tritt die vom Ge

meinderathe beschlossene neue Feuerlösch-Ordnung
in Wirksamkeit.

Durch diese Feuerlösch-Ordnung ist eine Aen«
derung in der bisherigen Signalisirung eines Brandes
insoferne eingetreten, als neben den Kanonen-Allarm
schüssen, welche die Entfernung des Brandes an
deuten, auch zur Bezeichnung der Richtung des
Brandes Glockensignale stattfinden werden.

Es werden daher künftighin bei einem Brande

a) im innern Stadtrayon d r e i ,
li) im äußern Stadtrayon z w e i ,
o) in der Umgebung Laibach e in Kanonenschuß

gelöst, und außerdem wird ein Brand

1. im I. Stadtviertel (Schulviertel) m i te inen , ,

2. im 11. Stadtviertel (St. Iakobsviertel) mit
z w e i ,

3. im I I I . Stadtviertel (Burgviertel) mit d r e i
und

4. im IV. Stadtviertel (Bahnhofviertel) mit
v i e r auf einanderfolgenden und von Zeit zu Zeit
sich wiederholenden Glockenfchlä'gen vom Castell
thurme aus signalisirt.

Diese vier Viertel werden durch den Laibach-
fluß und die Linie vom Rathhause ab durch die
Spitalgasse, über die Franzensbrücke durch die
Elefantengasse und Lattermanns - Hauptallee des
Tivoli als Scheidungslinien gebildet, wornach

1. der Stadttheil am untern rechten Ufer des
Laibachftusses vom Rathhause und der Spitalgasse
ab gegen den Schulplatz zu, das 1. oder Schul-
viertel,

2. jener am obern rechten Ufer des Laibach-
flusses mit dem Rathhause und von da dann die
Spitalgasse ab gegen den St . Iakobsplatz, das
I I . oder S t . Iakobsoiertel,

3. der Stadttheil am obern linken Ufer des
Laibachftusses von der Elefantengasse und Latter-
manns-Hauptallee gegen das Burggebäude und die
Gradischa zu das I I I . oder Burgviertel und

4. jener am untern linken Ufer des Laibach-
ftusses von der Elefantengasse und Lattermanns-
Hauptallee gegen die beiden Bahnhöfe und die
St . Petersvorstadt zu das IV. oder Bahnhofviertel
bildet.

Die Hilfeleistung am Brandplatze ist dermal
dem freiwilligen Feuerwehrvereine übertragen, welcher
feinen Dienst im Auftrage der Gemeinde ver-
richtet, daher das Publicum jede Einmengung in
felbcn unterlassen möge. Wenn in besonders Ge-
fahr drohenden Fällen die Kräfte der freiwiÜiHen
Feuerwehr zur Bewältigung des Brandes nicht
ausreichen, fo kann das Publicum durch die Magi-
stratsorgane zur Beihilfe aufgefordert werden, und
es ist dann Jedermann dieser Aufforderung Folge
zu leisten verpflichtet.

Die Herren Hausbesitzer, sowie überhaupt jene
Personen, denen in der Fcuerlöschordnung eine
besondere Verpflichtung auferlegt wird, als: die
Herren Apotheker, Bau- und Zimmermeister, Rauch-
fangkchrermeister :c. erhalten Exemplare derselben
zugestellt und sind verpflichtet, ohne eine weitere
Aufforderung abzuwarten, den ihnen darin er-
theilten Aufträgen nachzukommen.

Insbesondere werden die Herren Hausbesitzer
auf die W 31 und 37 der Feuerlöschordnung auf-
merkfam gemacht, damit sie je nach der Classe in
welche ihr Haus gesetzt ist und die sie aus dem
Titelblattc des ihnen zugestellten Exemplares er-
sehen, in der vorgeschriebenen Frist die allenfalls
nöthige Ergänzung ihrer Löschrequisiten vornehmen.

Stadtmagistrat Laibach, am 17. October 157".

D r . Josef Vuppa«, v a r g " " ^ " .


